
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

auch heuer erhalten Sie pünktlich zur Ferienzeit die 
Sommerausgabe unseres Mitteilungsblattes.

Im vergangenen Halbjahr hat sich wieder viel 
ereignet. Unsere zahlreichen Projekte kommen wei­
ter voran, am deutlichsten erkennbar ist dies am 
bald fertiggestellten Kreuzungsumbau am Gewerbe­
gebiet in Mühlhausen. 

Neben unseren wichtigen Sachthemen ist im Mit­
teilungsblatt immer auch Platz für weitere Aspekte 
unseres Gemeindelebens. Insbesondere ist es immer 
wieder eine Freude, die großartige Arbeit unserer 
Bücherei mitzuverfolgen. Dieser dauerhafte Erfolg 
wäre ohne das große ehrenamtliche Engagement 
unseres Büchereiteams nicht möglich. 

Wie unverzichtbar der freiwillige Einsatz vieler 
Menschen für die Allgemeinheit ist, wurde insbeson­
dere auch durch das Hochwasser Anfang Juni wie­
der deutlich. Unzählige ehrenamtliche Einsatzkräf­
te und weitere freiwillige Helfer trugen wesentlich 
zur Bewältigung dieses Katastrophenfalls in unserer 
Region bei. 

Ich bedanke mich bei allen auf das Herzlichste für 
diesen selbstlosen Einsatz. Nur mit diesem Mitein­

ander und dem dazuge­
hörenden Optimismus 
werden wir weiterhin 
alle Herausforderungen 
meistern.

Ich wünsche Ihnen 
nun allen eine erlebnis­
reiche Sommerzeit mit 
vielen schönen Momen­
ten, egal ob Sie sich in 
der Ferne erholen oder 
die Zeit in unserer schö­
nen Heimat verbringen. Tanken Sie Kraft und Zuver­
sicht – und bleiben Sie wohlauf. 

Quelle: Hunger & Simmeth

Sonnige Grüße,
Ihr

Markus Winklhofer, Bürgermeister
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NACHRUF

Die Gemeinde Affing trauert um

Herrn Josef Schmid

Für den Gemeinderat
Markus Winklhofer 

1. Bürgermeister

Der Verstorbene war seit Mai 2002 Gemeinderatsmitglied 
der Gemeinde Affing.
Seine Erkrankung zwang ihn schweren Herzens zur Aufgabe 
dieses Ehrenamts.
Während all dieser Jahre setzte er sich stets mit Leidenschaft 
für die Belange und das Wohl unserer Bürgerinnen und Bür­
ger ein. Durch seinen persönlichen Einsatz und Sachverstand 

hat er die Entwicklung der Gemeinde Affing in tatkräftiger Weise mitgestaltet.
Die Gemeinde Affing und insbesondere die Bürgerschaft danken dem Verstor­
benen für seine kommunalen Verdienste und werden ihm stets ein ehrendes 
Andenken bewahren.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.
Affing, den 10. April 2024

Guter Rat 

An einem Sommermorgen
Da nimm den Wanderstab,
Es fallen deine Sorgen
Wie Nebel von dir ab.

Des Himmels heitere Bläue
Lacht dir ins Herz hinein,
Und schließt, wie Gottes Treue,
Mit seinem Dach dich ein.

Rings Blüten nur und Triebe
Und Halme von Segen schwer,
Dir ist, als zöge die Liebe
Des Weges nebenher.

So heimisch alles klinget
Als wie im Vaterhaus,
Und über die Lerchen schwinget
Die Seele sich hinaus.

Theodor Fontane
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Neubau Trinkwasserhochbehälter Bergen

Der Neubau des Trinkwasserhoch­
behälters Bergen ist nördlich des 
bestehenden Hochbehälters zwi­
schen den Ortsteilen Mühlhausen 
und Bergen geplant. Die Befüllung 
erfolgt von der Wasseraufberei­
tung Bergen und den dort ange­
schlossenen Brunnen 1 und 2 im 
Derchinger Forst.

Das Herzstück des Trinkwasser­
behälters bilden die zwei geplan­
ten Trinkwasserspeicher aus Edel­
stahl mit einem Volumen von 
jeweils 600 m³ sowie die zuge­
hörige Druckerhöhungsanlage. 
Das Volumen ist so ausgelegt, 
dass der Spitzentagesbedarf von 
ca. 1000 m³ sowie eine Löschwas­
serreserve von 200 m³ abgedeckt 
werden können.

Die Druckerhöhungsanlage ist 
mit sechs Pumpen geplant, wobei 
je drei der Pumpen eine Förder­
leistung von 3 – 10 m³/h bzw. 
20 – 53 m³/h erreichen und ein Aus­
gangsdruck von 4 bar gegeben ist. 
In Kombination mit den geplanten 
Druckkesseln mit einem Volumen 
von je 2000 l können die benötig­
ten Einspeisemengen von 0,7 bis 
102 m³/h zur Verfügung gestellt 
werden, auch wenn es zum Aus­
fall einer Pumpe kommen sollte. 
Um die Anlage überwachen und 
regeln zu können, sind zahlreiche 
Messeinrichtungen (u. a. magne­
tisch-induktive Durchflussmesser, 
Druckaufnehmer etc.) vorgesehen.

Um die Maschinentechnik mit 
ausreichend Strom zu versor­
gen, ist ein Anschluss mit 50 kW 
Leistung geplant. Für die Rege­
lung wird eine neue Schaltanlage 
errichtet. Diese Schaltanlage wird 
in das bestehende Prozessleit­
system eingebunden, sodass eine 
zentrale Überwachung der geplan­
ten Anlage möglich wird. Im Rah- Vorentwurf Neubau Trinkwasserhochbehälter	 Foto: WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH

Baumaßnahmen
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men der Elektrotechnik wurde 
zudem ein Konzept für die Ein­
bruchsicherheit des Trinkwasser­
behälters erarbeitet. Mittels ent- 
sprechender Überwachungsein­
richtungen (u. a. Magnet u. Riegel­
kontakte, Kamera etc.) ist die 
Sicherheit des Trinkwasserhoch­
behälters gegeben. Zum Schutz 
vor Schäden durch Blitzein­
schlag wurde eine entsprechende 
Erdungs- und Blitzschutzanlage 
geplant. Um im Falle eines Strom­
ausfalls die Trinkwasserversor­
gung weiterhin gewährleisten zu 
können ist ein Notstromaggregat 
Bestandteil der Planung. Im Rah­
men der Elektroplanung wurde 
zudem die Wirtschaftlichkeit einer 
Photovoltaik-Anlage untersucht. 
Diese ist gegeben, und es soll 
daher die Errichtung einer solchen 
Anlage erfolgen, welche die tech­
nische Ausrüstung des Gebäudes 
mit Strom versorgt. Die Kosten für 
den Hochbehälter belaufen sich 
auf ca. 5.900.000 € brutto. 

Der „Neubau Trinkwasser­
hochbehälter Bergen“ stellt eine 
Lösung dar, welche die hohen 
Anforderungen an Versorgungs­
sicherheit, Hygiene und Technik 
erfüllt und diese mit den Heraus­

forderungen und der Verantwor­
tung hinsichtlich der Nachhal­
tigkeit und Gestaltung unserer 
Umwelt in Einklang bringt.

Die Gebäudehülle und die Frei­
anlagen sind aktuell in Planung.

Speichertanks	 Foto: WipflerPLAN Planungsgesellschaft mbH

Umbau, Erweiterung und Sanierung der Grundschule

Seit dem letzten Bericht Ende vergangenen Jahres 
nimmt das größte Bauprojekt der vergangenen Jah­
re weiter Formen an. Die Genehmigungen des Land­
ratsamts Aichach-Friedberg für das Schulgebäude 
und die provisorische Containerschule liegen bereits 
vor. Mittlerweile erteilte die Regierung von Schwa­
ben die Zustimmung zum vorzeitigen Vorhaben­
beginn. Damit kann mit dem Bau begonnen wer­
den, der Freistaat Bayern fördert die Maßnahme mit 
einem erfreulich hohen Anteil an den förderfähigen 
Kosten in Höhe von 6.251.000 Euro, dies entspricht 
einem Fördersatz von 57 % bzw. 72 % (Bereich Ganz­
tag). Die voraussichtlichen Gesamtkosten lt. aktuel­
lem Finanzierungsplan betragen 12.938.585 Euro.

Mit großem Einsatz erfolgte in der ersten Jahres­
hälfte die detaillierte Planung der Bauphase unter 
Berücksichtigung aller am Bau beteiligten Akteure. 
Hierbei wird vor allem Rücksicht auf die Schulfamilie 
und einen bestmöglichen Schulbetrieb genommen. 
Dabei soll auch ein möglichst reibungsfreier Über­
gang von der bestehenden Schule in die Container­
schule sichergestellt werden.

Der für diesen Ablauf günstigste Zeitpunkt, die 
ursprünglich zum Schuljahresbeginn anvisierte 
Errichtung der Containeranlage samt Umzug, kann 
jedoch nicht umgesetzt werden. Die eingegangenen 
Angebote für die Containeranlage überstiegen die 
veranschlagten Kosten, so dass eine erneute Aus­
schreibung zu einem aussichtsreicheren Zeitpunkt 
aus wirtschaftlicher Sicht erforderlich ist. 

Dennoch können die Arbeiten weiterlaufen. In den 
nächsten Wochen wird der anspruchsvolle Umzug 
der Schule in die provisorische Containerschule wei­
ter vorbereitet. Leitungen zur Versorgung der Anlage 
werden auf dem Grundstück teilweise ergänzt und 
neu errichtet. 

Bereits im Herbst werden Teile der Baustellenein­
richtungsfläche im Bereich der Grundschule und im 
Umfeld der Gemeindeverwaltung hergestellt. Diese 
sind als Vorleistungen für die provisorische Contai­
nerschule und die Baustelle erforderlich. 

Der Start der Bauarbeiten mit dem Aushub der 
Baugrube und dem Start der Rohbauarbeiten wird 
planmäßig im Frühjahr des nächsten Jahres erfolgen.



Mitteilungsblatt4

Ampel Gewerbegebiet

Aufgrund des vorhandenen wie 
weiter zunehmenden Verkehrs 
und der entsprechenden Gefahren 
für Verkehrsteilnehmer beschloss 
der Gemeinderat bereits vor ge- 
raumer Zeit die Errichtung einer 
Ampelanlage im Ortsteil Mühl­
hausen an der Kreuzung Augsbur­
ger Straße, Unterkreuthweg, See­
weg.

Im Zusammenhang mit dem 
Ausbau des Knotenpunktes wird 
die bestehende Bushaltestelle 
(Fahrtrichtung Augsburg) nörd­
lich der Augsburger Straße aus 
dem Bereich der Rechtsabbiege­
spur nach der Einmündung Unter­
kreuthweg verschoben. 

Der bestehende Bussteig und 
zuführende Gehweg können rück­
gebaut werden. Gemäß einer Em­
pfehlung des AVV wurde auch 
die südliche Haltestelle (Fahrrich- 
tung Affing) in die Planung inte­
griert. 

Die Bushaltestellen und Über­
querungsstellen an der Ampelan­
lage werden mit entsprechenden 
Borden und Bodenindikatoren be- 
hindertengerecht ausgebildet. 

Mit dem Kreuzungsumbau soll 
auch das Wasserleitungsnetz in 
diesem Bereich saniert werden. 
Eine neu dimensionierte Was­
serleitung quert die Augsburger 
Straße und stellt eine gesicherte 
Versorgung der angeschlossenen  
Einheiten dar.

Zur weitgehenden Gewähr­
leistung aller Verkehrsbeziehun­
gen während der Bauzeit mussten 
detaillierte Verkehrsführungsplä­
ne erstellt werden. Die Planung 
und bauzeitliche Verkehrsfüh­
rung wurde mit dem Staatlichen 
Bauamt Augsburg, der Verkehrs­
behörde des Landratsamtes, der 
Polizei, dem AVV und betroffenen 
Gewerbebetrieben intensiv abge­
stimmt. 

Mittlerweile befindet sich die 
Kreuzung mit den Bushaltestellen 
in Bau. Die neue Wasserleitung 
unter der Staatsstraße wurde mit­
tels Pressverfahren verlegt und 
die nördliche Bushaltebucht in 
Betonbauweise mit Haltestelle ist 
fertiggestellt. Mit den weiterfüh­
renden Arbeiten ist man voll im 
Terminplan. Die Fertigstellung der 
Kreuzung mit der Deckensanie­
rung der Augsburger Straße ist für 
Ende September 2024 vorgesehen.

Folgende Einschränkungen 
sind während der nächsten Zeit zu 
beachten:

Beginn der Sommerferien  
bis Mitte September

Die Zu- und Ausfahrt von der 
St  2035 (Augsburger Straße) in 
das, bzw. aus dem Gewerbegebiet 
auf die St 2035 ist mit Einschrän­
kungen möglich.

Ausbau Kreuzung	 Foto: Ralf Scherbauer
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Die Bushaltestelle Richtung 
Affing wird in die Ortsmitte Mühl­
hausen verlegt. Für die Fußgänger 
werden provisorische Wege her­
gestellt.

Die Zu- und Ausfahrt über den 
Seeweg Richtung Wohngebiet 
„Am Schwarzgraben“ und Cam­
pingplatzbereich ist mit Einschrän­
kungen möglich.

Zweite Septemberhälfte

Der gesamte Knotenpunkt muss 
für die Dauer von ca. eineinhalb bis 
zwei Wochen komplett gesperrt 
werden. In diesem Zeitraum wird 
der abschließende Deckenbau 
möglichst nahtlos durchgeführt.

Die Zu- und Ausfahrt Richtung 
Gewerbegebiet ist nur über den 
eigens ausgebauten Wirtschafts­
weg möglich.

Die Zu- und Ausfahrt Richtung 
Wohngebiet „Am Schwarzgra­
ben“ und Campingplatzbereich ist 
nur über umliegende Wirtschafts­
wege möglich.

Für die Vollsperrung ist eine aus­
führliche Umleitungsplanung er- 
forderlich, sie wird zu einem späte- 
ren Zeitpunkt – auf alle Fälle jedoch 
rechtzeitig – bekanntgegeben.

Neue Wege, neue Führung –  
Führungswechsel in der Geschäftsleitung und Finanzverwaltung 

Im Rahmen einer Organisationsuntersuchung der 
Affinger Verwaltung werden neue Wege gegan­
gen und es kommt zu Veränderungen innerhalb der 
Kernverwaltung. 

Seit Anfang Juni 2024 wurde die Funktion der 
Geschäftsleitung dauerhaft an Frau Marianne Braun 
übertragen. Der bisherige Geschäftsleiter Herr Frank 
übernimmt nunmehr die Funktion des Kämmerers 
(Leitung der Finanzverwaltung). Herr Bürgermeister 
Winklhofer freut sich auf die Veränderungen im Füh­
rungsteam und wünscht allen viel Erfolg in den neu­
en Aufgaben.

Die neue Geschäftsleiterin ist in Affing keine 
Unbekannte. Frau Braun, 34 Jahre alt, Verwaltungs­
fachwirtin, verheiratet und Mutter eines Sohnes ist 
bereits seit 01. 04. 2017 bei der Gemeindeverwaltung 
beschäftigt. Ihr bisheriges Aufgabengebiet umfasste 
unter anderem die Leitung des Ordnungsamtes, die 
IT und Informationssicherheit, sowie unterschied­
liche Projektarbeiten. Diese Veränderungen zielen 
darauf ab, die Effizienz der Verwaltung zu steigern 

und eine zukunftsfähige Organisationsstruktur zu 
schaffen.

Sanierung Wasserleitungsnetz	 Foto: Ralf Scherbauer

Seit Juni 2024 hat Frau Marianne Braun das Steuer als Geschäftsleiterin übernommen, 
während Herr Frank als Kämmerer die Finanzhoheit innehat. Bürgermeister Winklhofer 
wünscht allen viel Erfolg in ihren neuen Rollen.	 Foto: Monika Barl

Allgemeine Informationen
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25-jähriges Dienstjubiläum

Die Leiterin unserer Mittagsbe­
treuung, Frau Gisela Vonay, kann 
in diesem Jahr ihr 
25-jähriges Dienstjubi­
läum feiern.

In all den Jahren 
Ihres Wirkens, von den 
kleinen Anfängen der 
Einrichtung bis hin 
zum heutigen Stand 
mit einem Vielfachen 
an Personal und Kin­
dern, hat sie sich stets 
für unseren Nach­
wuchs eingesetzt und 
dabei hohe Wertschät­
zung und Achtung 
erworben. 

Wir dürfen herz­
lichst für die vertrau­
ensvolle Zusammenar­
beit danken und freu­

en uns weiterhin über die hervor­
ragende Zusammenarbeit.

Unsere langjährige Einrichtungsleiterin Gisela Vonay und Bürgermeister 
Markus Winklhofer	 Foto: Monika Barl

Zusatzausbildung

Wir fördern unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei­
ter durch vielfältige Fortbildungsangebote, um die 
Arbeitsqualität und die Mitarbeiterzufriedenheit 
gleichermaßen weiter zu steigern. 

Frau Stetter hat ihre Weiterbildung zur Verwal­
tungsfachwirtin erfolgreich abgeschlossen. 

Frau Langhans von der Kindertagesstätte Kram­
bambuli Haunswies hat sich zur pädagogischen 
Fachkraft ausbilden lassen. 

Wir gratulieren den beiden ganz herzlich zu Ihrer 
bestandenen Prüfung und wünschen Ihnen weiter­
hin viel Erfolg.

Neue Mitarbeiterin

Frau Rita Gehring ist seit  
01. 03. 2024 in der Gemeindever- 
waltung tätig. Sie unterstützt die 
Kasse und das Steueramt. Sie ist 
unter Telefon (08207) 9600-40 
oder unter gehring@affing.de  
erreichbar.

Wir begrüßen Sie recht herz­
lich und wünschen Ihr viel Erfolg 
und Freude bei Ihrer neuen 
Tätigkeit. 

Kita-Leiterin Claudia Daniel, Mitarbeiterin Ann-Kathrin Langhans und Bürgermeister Markus 
Winklhofer 	 Foto: Monika Barl

Rita Gehring	 Foto: Markus Winklhofer

Susanne Stetter	 Foto: Bernhard Frank
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Wichtige Information

Die Gemeindeverwaltung ist aufgrund einer EDV-Umstellung am Dienstag, 27. 08. und Mittwoch 
28. 08. geschlossen.

Bitte gleich vormerken: Nachdem die Weihnachtsfeiertage heuer mitten in die Woche fallen, ist die 
Gemeindeverwaltung in der kompletten Weihnachtswoche, also von Montag 23. 12. bis einschließlich 
Freitag 27. 12., geschlossen.

Reinigungs- und 
Sicherungsverordnung 

Das Bauamt der Gemeinde 
Affing weist auf die Verordnung 
über die Reinhaltung und Reini-
gung der öffentlichen Straßen 
und die Sicherung der Gehbah-
nen im Winter vom 27. 05. 2019 
hin. Danach sind die Grund­
stückseigentümer verpflichtet, 
auch für die Entfernung von 
Gras, Unkraut und Moos aus 
den Ritzen und Rissen in ihrem 
Zuständigkeitsbereich zu sor­
gen. Dadurch können Schäden 
am Gehweg und Straßenkörper 
gemindert werden. 

Bei Unterlassung können die 
Anlieger im Falle einer Straßen­
sanierung mit dadurch entste­
henden Mehrkosten belastet 
werden.

Sie finden die Verordnung 
auf der Homepage der Gemein­
de Affing unter www.affing.de/ 
oeffentliche-sicherheit-und-
ordnung

Aktuelle Informationen zum Personalausweis  
und Reisepass

Wie bereits im vorhergehenden 
Mitteilungsblatt vom Dezember 
2023 bekanntgegeben, wurde der 
Kinderreisepass zum 31.12. 2023 
abgeschafft. 

Dies, in Verbindung mit 
der gestiegenen Reise­
lust der Bürger, 
sorgt dafür, dass 
die Bundesdru­
ckerei in Berlin 
aktuell ein stark 
erhöhtes Antrags­
aufkommen für 
Personalausweise 
und Reisepässe ver­
zeichnet. 

Die Erfahrungen aus den 
Pfingstferien und vor den Som­
merferien zeigen, dass die Liefer­
zeit für beantragte Reisepäs­
se derzeit bis zu neun Wochen 
beträgt. Eine Expressbestellung 
(4 Werktage bei Beantragung bis 
11:45 Uhr; 32,00 Euro Aufschlag) 
ist jederzeit möglich. 

Wer verreisen will, sollte auf 
jeden Fall rechtzeitig an die Bean-
tragung denken und die Einreise
bestimmungen der Zielländer 
überprüfen. 

Im Interesse ei- 
ner möglichst rei- 
bungslosen An- 
tragsstellung vor 
Ort bitten wir Sie 
darauf zu ach­
ten, dass der 
Antragsteller 
persönlich vor­

stellig wird. Bei 
Kindern inkl. Babys 

ist die Anwesenheit des Kindes 
und der erziehungsberechtigen 
Person erforderlich.

Bringen Sie außerdem bit­
te ihre alten Dokumente, eine 
Geburts- oder Eheurkunde und 
ein aktuelles (Erwachsene: max. 1 
Jahr alt; Kinder bis 16 Jahre: max. 
6 Monate alt) biometrisches Pass­
bild mit. 

Wahlhelfer

Wir möchten uns ganz herzlich 
bei allen Wahlhelfern und -hel­
ferinnen für die Mithilfe bei der 
Europawahl am 09. 06. 2024 be- 
danken. 

Nur durch das Engagement 
der ehrenamtlichen Helfer konn­
te die Wahl so reibungslos abge­
wickelt werden.

Fälligkeiten der Realsteuern, Wasser- und Kanalgebühren

Am 15. 08. 2024 sind zur Zahlung fällig:
· �die 3. Rate der Grundsteuer A und B
· �die 3. Rate der Gewerbesteuer
· �die 2. Rate der Wasser- und Kanalgebühren

Die Abbuchungen werden termingerecht vorgenommen. Die Selbst­
zahler bitten wir um rechtzeitige Überweisung der fälligen Gebüh­
ren und Steuern. Bei verspätetem Eingang sind wir zur Erhebung von 
Säumniszuschlägen gezwungen.

Wir bitten um Vormerkung der nächsten Fälligkeit: 15.11. 2024
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Heckenüberstand in öffentliche Räume hinein (Gehwege und Straßen)

Hecken sorgen für den Blick ins 
Grüne. Sie bringen ein natürliches 
und ästhetisches Panorama in 
jeden Garten, schaffen ein günsti­
ges Kleinklima und bieten Lebens­
raum für eine Vielfalt heimischer 
Tierarten. Daher sind sie beliebte 
grüne Grundstücksgrenzen, die 
darüber hinaus noch einen perfek­
ten Sicht- und Lärmschutz bieten. 

Oft ragen Hecken bereits meh­
rere Zentimeter über die Grund­
stücksgrenze hinaus. Dies wird vor 
allem im öffentlichen Verkehrs­
raum oft zum Problem. Mütter 
mit Kinderwägen, ältere Damen 
und Herren mit Gehhilfe oder Kin­
der mit dem Fahrrad müssen auf 

die Straße ausweichen, da der 
Gehweg durch den Überstand von 
Büschen und Hecken zu eng zum 
Passieren wird. Straßenschilder 
sind nicht mehr gut einsehbar, da 
sie eingewachsen sind oder von 
herausragenden Ästen verdeckt 
werden.

Die Grundstücksgrenze will 
somit auch gepflegt werden. Wir 
bitten Sie deshalb außerhalb der 
Schonzeiten großzügige Hecken­
schnitte vorzunehmen, damit 
die öffentlichen Verkehrsflächen 
auch im Frühling und Sommer, 
wenn alles wächst und blüht, frei 
bleiben und keine Verkehrsschil­
der verdeckt werden. 

Der Heckenschnitt ist in den 
Monaten von Oktober bis ein-
schließlich Februar erlaubt. In der 
Schonzeit von März bis September 
sind lediglich leichte Pflegeschnit­
te erlaubt. 

Eine Ausnahme lässt das Bun­
desnaturschutzgesetz für „scho­
nende Form- und Pflegeschnitte“ 
gelten. Einzelne Zweige in Fas­
son zu bringen oder einen beson­
ders störenden evtl. sicherheits­
relevanten Ast abzuschneiden, ist 
jederzeit erlaubt. Allerdings sollte 
man auch dabei immer vorsich­
tig sein und vorher prüfen, ob sich 
eventuell Vogelnester oder ande-
re Tiere in der Hecke befinden.

Geräte- und Maschinenlärmschutz-Verordnung – 
Rasenmäher

Wir dürfen Sie darauf hinweisen, dass Rasenmäher, außer im land- 
und forstwirtschaftlichen Einsatz, grundsätzlich an Werktagen in der 
Zeit von 20.00 Uhr bis 07.00 Uhr sowie an Sonn- und Feiertagen nicht 
betrieben werden dürfen.

Unabhängig von der gesetzlichen Regelung ist Ihnen Ihre Nach­
barschaft für die Beachtung angemessener Ruhezeiten, insbesondere 
auch für die Berücksichtigung der Mittagsruhe, sehr dankbar. 

Pfarreiengemeinschaft 
Affing – Homepage

Die Pfarreiengemeinschaft Af- 
fing hat nun wieder eine Home­
page: Hier finden Sie aktuelle 
Gottesdienstanzeiger, Neuigkei­
ten und Informationen über 
die Pfarreiengemeinschaft, das 
PG-Team und die Bücherei. Sie 
finden die Homepage unter  
www.pg-affing.de

Feldgeschworene gesucht

Sie wachen über die Grenzen 
und unterstützen die staatlichen 
Vermessungsbehörden bei ihrer 
Arbeit: die Feldgeschworenen.

Dabei üben sie das älteste 
kommunale Ehrenamt in Bayern 
aus. Feldgeschworene wirken 
u. a. bei Abmarkungen durch das 
Amt für Digitalisierung, Breit­
band und Vermessung (bekannt 
als Vermessungsamt) mit, eben­
so nehmen sie Grenzbegehun­
gen vor. Feldgeschworene dür­
fen einmal gesetzte Grenzzei­
chen suchen und aufdecken, 
wenn ein Grundstückseigentü­
mer dies beantragt. 

Die Feldgeschworenen sind 
zur gewissenhaften und unpar­
teiischen Tätigkeit sowie zur 
Verschwiegenheit auf Lebens­
zeit verpflichtet. Sie erhalten für 
ihre Tätigkeit eine Aufwands­
entschädigung.

Bei Interesse und für nähere 
Informationen wenden Sie sich 
bitte an barl@affing.de

Versichertenberaterin  
der Deutschen Renten- 
versicherung Bund –  
der persönliche Service 
ganz in Ihrer Nähe

Sie erhalten kostenlose Auskunft 
zu Fragen der gesetzlichen Ren­
tenversicherung und Hilfe bei 
der Kontenklärung sowie Bean­
tragung von Renten.

Bitte vereinbaren sie vorab 
einen Termin bei:
Susanne Birkmeir
86574 Petersdorf
Telefon (08237) 952755
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Leuchttürme der Gemeinde Affing – Informationsdrehscheibe im Großschadensfall

Im Juni 2024 wurde im Landkreis Aichach-Friedberg 
der Katastrophenfall aufgrund Dauerregens und dem 
daraus resultierenden Hochwassers ausgerufen.

Dieses Ereignis bestätigt erneut, dass jederzeit 
mit unvorhergesehenen Ereignissen und vielfältigen 
Auswirkungen auf unser Umfeld zu rechnen ist. Die 
Aufrechterhaltung der Infrastruktur sowie Kommu­
nikations- und Versorgungssicherheit stehen hierbei 
im Blickpunkt.

So hat etwa der Landkreis Aichach-Friedberg 
bereits im Jahr 2022 eine Projektgruppe „Blackout“ 
initiiert. Hier werden Einsatzpläne für den Ernstfall 
„Blackout – Flächendeckender Stromausfall“ erarbei­
tet. Auch in diesem Szenario ist ein gut funktionie­
render Informationsfluss extrem wichtig.  

Aber woher bekommen wir Informationen, wenn 
es keinen Strom mehr gibt und wir uns längere Zeit 
nicht mehr mithilfe der üblichen Medien informieren 
können?

Hier kommen die von der Arbeitsgruppe „Black­
out“ ins Leben gerufenen Leuchttürme ins Spiel. Sie 
sind im Falle eines Blackouts Dreh- und Angelpunkt 
der Kommunikation zwischen dem Landratsamt als 
Katastrophenschutzbehörde, der Gemeinde und der 

Bürgerschaft. Darüberhinaus bieten die Leuchttür­
me die Möglichkeit, dass insbesondere auch Bürge­
rinnen und Bürger untereinander Hilfe anbieten und 
erhalten. 

In der Gemeinde Affing wurden die sechs Feuer­
wehrhäuser als Leuchttürme ausgewählt. Je nach 
Situation werden diese Anlaufstellen mit Informati­
onen bestückt und in Betrieb genommen. Aber nicht 
nur bei uns vor Ort, sondern auch im ganzen Land­
kreis werden Leuchttürme eingerichtet, welche in 
einem solchen Fall aufgesucht werden 
können. 

Bereits mit dem letzten Mittei­
lungsblatt wurden Flyer zu diesem 
Thema verteilt. In diesem Flyer haben 
wir über die Standorte der Leuchttür­
me der Gemeinde Affing informiert. 
Der Flyer enthält aber auch einige 
andere wichtige Informationen zum 
Umgang mit einem flächendecken­
den Stromausfall. Sollte Ihnen der 
Flyer nicht vorliegen, können Sie die­
sen im Ordnungsamt der Gemeinde 
Affing erhalten.  

Gebenhofen 
Feuerwehrhaus
Dorfstraße 2
86444 Affing

Affing 
Feuerwehrhaus
Von-Gravenreuth-Staße 10
86444 Affing

In Ihrer Nähe gibt es folgende Leuchttürme:

Haunswies 
Feuerwehrhaus
Dorfstraße 2
86444 Affing

Anwalting
Feuerwehrhaus
Lechfeldstraße 10
86444 Affing

Mühlhausen/Bergen
Feuerwehrhaus
Augsburger Straße 4
86444 Affing

Aulzhausen
Feuerwehrhaus
Zeilweg 4
86444 Affing
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Affinger Bücherstüberl

Unser Bücherstüberl hat sein 
Wachstum über die letzten Jahre 
fortgesetzt und startete mit über 
1000 aktiven Lesern in das neue 
Jahr. Die gesamte Entwicklung mit 
allen für eine Bücherei typischen 
Kennzahlen findet man auf un- 
serer Homepage www.affing.de/ 
buecherei schön aufbereitet im 
neuen Jahresbericht.

Gleich im Frühjahr waren wir 
bei unseren jungen Lesern aktiv. 
In der Grundschule gab es für alle 
3. und 4. Klassen eine Vorstel­
lung der Onleihe LEO-SUED. Die 
Kinder lernten das digitale Ange­
bot für ihre Altersklasse kennen 
und erfuhren, wie sie es am bes­
ten anstellen, ihre gewünschten 
Medien auszuleihen.

Für die Vorschulkinder der drei 
Gemeindekindergärten gab es 
wieder die „Bücherei-Fuchs“-Akti­
on. Dies ist eine kindgerechte Ein­
führung in das Thema „Bücherei“, 
damit die kommenden Grund­
schüler schon mit der Einrichtung 
vertraut sind, die sie ab dem ers­

ten Schuljahr im Klassenverbund 
turnusmäßig besuchen dürfen. 

Das erste Halbjahr war auch 
schon gefüllt mit einem bunten 
kulturellen Programm:

Lesung mit Bärbel Weinzierl

Gleich zu Beginn des neuen Jah­
res gab es am 19. Januar die erste 
Lesung im Bücherstüberl. Unter 
dem Titel „Bella Italia“ holten wir 
zusammen mit der Autorin Bärbel 
Weinzierl Sonne, Meer und südli­
chen Flair nach Affing. Sie nahm 
uns mit ihrer humorvollen Art und 
netten Gesangseinlagen mit auf 
ihre lustige Reise rund um den ita­
lienischen Stiefel, die sie mit ihrer 
geliebten Vespa unternommen 
hatte. Dieses Abenteuer hielt sie 
für ihren Vater in einem Reise­
tagebuch fest, welches mit dem 
Titel „Nonna accelerata“ veröf­
fentlicht wurde. Ein toller italieni­
scher Abend für alle Besucher.

Kabarett Vogelmayr

Im Februar gab es an zwei auf­
einander folgenden Abenden 
Kabarett im Saal des Anwaltin­
ger Feuerwehrhauses. Rita Hartl 
gelang es, den niederbayrische 
Musik-Kabarettist Vogelmayer 

für das Bücherstüberl zu engagie­
ren. Knapp 200 Gäste genossen 
die „bayrische Unterhaltung mit 
Hirn, Herz und Humor“. Mit sei­
nen scharfsinnigen Feststellun­
gen und seinem Sprachwitz ver­
packt in ebenfalls dargebotenen 
musikalischen Einlagen traf er den 
Nerv des Publikums. Mit der Fest­
stellung „Heimat is a Gfui“ entließ 
er sein begeistertes Publikum.

Buch & Wein

Am 19. April starteten wir unsere 
Reihe „Buch & Wein“, welche in 
einem gemütlichen Rahmen eine 
weitere Möglichkeit zum Büche­
reibesuch bieten soll. Heuer ste­
hen alle drei Abende unter einem 
eigenen Motto.  

Den Start machte unser hei­
mischer Winzer Christian Sey­
fried aus Haunswies mit seinen 
frisch abgefüllten Weinen – Sola­
ris, Orangato und Petillant Natu­
rel. In drei Durchgängen bot sich 
die Gelegenheit, diese heimischen 
Weine zu verkosten. Dazu gab es 
viele interessante Ausführungen 
rund um die Geschichte der einzel­
nen Sorten und den Weinanbau in 
Deutschland generell. Bei leckeren 
Häppchen zum Glas Wein wurde 
viel geplauscht und wer wollte 

Schön dekorierter Leseplatz	 Foto: Camen Schwarzmüller

Vogelmayr mit einem Teil der Bücherei-Crew	 Foto: Marlen Haas
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konnte bei den Workshops „Eti­
kettieren“ und „Verkorken“ seine 
Geschicklichkeit testen. Außer­
dem standen die neuesten Buch­
einkäufe für die Gäste zur Auslei­
he bereit.

Die weiteren Termine der Serie:
02. August – „Buch & Bier“ mit 

Bierverkostung der Braumanufak­
tur Lindner und viel Wissenswer­
tes rund ums Brauen

15. November – „Buch & Wein“ 
mit Buchvorstellung und Lese­
empfehlungen rund um die Neu­
heiten der Frankfurter Buchmes­
se – Vorgestellt von Frau Wag­
ner-Engert vom St. Michaelsbund 
Augsburg

Wilhelm Busch –  
Lesung mit Jörg Stuttmann

Im Mai gab es eine Lesung der 
besonderen Art: Jörg Stuttmann 
– u.a. ausgebildeter Synchron­
sprecher – erweckte seine Prota­
gonisten mit unterschiedlichen 
Stimmen zum Leben und las so 
stimm- und mimengewaltig vor, 
dass man ihm gerne noch länger 
zugehört hätte. Ein Highlight des 
Abends war sicher der mitreißen­
de Vortrag der uns allen bekann­
ten Streiche der zwei Burschen 
Max & Moritz. Auch eher unbe­
kanntere Gedichte von Busch fan­

den Gehör bei den Gästen. Die 
Übergänge waren gespickt mit der 
interessanten Lebensgeschichte  
des Wilhelm Busch, die sicher 
nicht allen Zuhörern bekannt war.

Lesen in den Gärten

Im Juni lud die Reihe „Lesen in 
den Gärten“ literaturbegeisterte 
Zuhörer an vier Sonntagen ein, in 
verschiedenen privaten Gärten in 
angenehmer Runde Büchern zum 
Thema „Vielfalt“ zu lauschen. Herr 
Baron von Gravenreuth startete 
die Serie im Schloßpark Affing mit 
einer Lesung aus dem Buch von 
Giovanni di Lorenzo „Vom Leben 
und anderen Zumutungen“. In 
Gebenhofen bei Familie Haas las 

Maria Vetter, in Aulzhausen bei 
Familie Heidenreich lasen Heidi 
Heidenreich und Brigitte Gföllner, 
und als Abschluss wurde im Gar­
ten der Familie Renz in Haunswies 
vorgetragen.

In den Sommerferien werden 
wir für unsere Grundschulkinder 
erneut den Sommerferien-Lese­
club starten. Nachdem er im Vor­
jahr so gut angenommen wurde 
und die Kinder mit Freude Bücher 
verschlungen haben, erwarten wir 
mit Spannung, ob dies noch über­
troffen wird. Durch eine Spen­
de vom Gartenbauverein Affing 
haben wir die Möglichkeit erhal­
ten, für die Clubmitglieder neuen 
spannenden Lesestoff zu erwer­
ben. Vielen Dank dafür! 

Für das 2. Halbjahr können wir 
auch schon einen weiteren Termin 
bekannt geben. 

Unter dem Motto „Save the 
Date“ gleich im Kalender eintra­
gen:

Donnerstag, 10. Oktober –> BR 
Moderator Achim Bogdahn liest 
aus seinem Buch „Unter den Wol­
ken“ – eine Reise durch alle deut­
schen Bundesländer und auf deren 
höchste Erhebung, mit bekann­
ten Menschen aus der jeweiligen 
Region. 
Text: Claudia Briese

Winzer Christian Seyfried	 Foto: Diana Mose

Lesen in Aulzhausen	 Foto: Heidi Heidenreich

Jörg Stuttmann	 Foto: Claudia Briese
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Sitzungstermine des Gemeinderates und der Ausschüsse ab August 2024

Alle angegebenen Termine sind vorläufig und können sich kurzfristig noch ändern. Die jeweiligen Termine 
können Sie gerne den Tageszeitungen, den Anschlagtafeln oder aber auch dem Internet (www.affing.de) 
entnehmen.

Gemeinderat: 	 Bau- und Verkehrsausschuss:	 Finanzausschuss: 
Dienstag 17. 09.	 Mittwoch 11. 09.	 Mittwoch 23.10.
Dienstag 15.10.	 Mittwoch 09.10.
Dienstag 12.11.	 Mittwoch 06.11.
Dienstag 10.12.	 Mittwoch 04.12.

Vollzug der Straßenverkehrsordnung (StVO)

Halten und Parken

Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass das Parken 
u. a. vor Grundstücksein- und -ausfahrten, auf schma­
len Fahrbahnen, auch gegenüber, sowie vor und hin­
ter Kreuzungen bis zu je 5 Meter von den Schnitt­
punkten der Fahrbahnkanten, nicht zulässig ist. Eine 
Beschilderung ist in diesen Fällen nicht erforderlich, 
da die gesetzlichen Vorgaben gelten. Bei schmalen 
Fahrbahnen muss eine Durchfahrtsbreite von min­
destens 3,05 m freibleiben.

Durch rechtswidrig abgestellte Fahrzeuge verhin­
dern Sie sowohl Rettungsfahrzeugen als auch Müll­
fahrzeugen eine sichere Zufahrt. 

Befahren von Gehwegen

Bei Gehwegen handelt es sich um Sonderwege, wel­
che ausschließlich dem Fußgängerverkehr vorbehal­
ten sind. Verkehrszeichen für 
Gehwege sind nur dort erfor­
derlich, wo aus der baulichen 
Gestaltung nicht klar erkenn­
bar ist, dass es sich um einen 
Gehweg handelt. Die Freiga­
be des Gehweges zur Benut­
zung durch Radfahrer ist nur 
erteilt, wenn ein gesondertes 
Verkehrszeichen die Nutzung 
erlaubt oder zur Pflicht macht. 
Ausgenommen sind Kinder 
bis 8 Jahre, diese Altersgruppe 
muss den Gehweg zum Radfahren benutzen, Kinder 
von 8 bis 10 Jahren dürfen den Gehweg benutzen. 
Auch Reiter dürfen einen Gehweg nur nutzen, wenn 
dies explizit durch Verkehrszeichen erlaubt ist. 

Verunreinigung durch Tiere und landwirtschaftliche 
Maschinen

Die Verschmutzung von öffentlichen Straßen, We- 
gen und Plätzen stellt eine Störung der öffentlichen 
Reinlichkeit dar. Gemäß §  32 der Straßenverkehrs­
ordnung ist es verboten, die Straße zu beschmutzen, 
wenn dadurch der öffentliche Verkehr gefährdet 
oder erschwert wird. 

Insbesondere in ländlichen Gegenden ist darauf 
zu achten, dass verkehrswidrige Zustände infolge 
von Beschmutzung der Fahrbahn durch Vieh oder 
Ackerfahrzeuge möglichst unterbleiben (z. B. durch 
Reinigung der Bereifung vor Einfahren auf die Fahr­
bahn), jedenfalls aber unverzüglich beseitigt werden.

Wer eine Straße über das übliche Maß hinaus ver­
unreinigt, hat die Verunreinigung ohne Aufforderung 
unverzüglich zu beseitigen; andernfalls kann der Trä­
ger der Straßenbaulast die Verunreinigung auf Kos­

ten des Verursachers beseitigen.
Wir fordern alle Bürgerinnen 

und Bürger auf, Hinterlassenschaf­
ten von Tieren und andere Ver­
schmutzungen umgehend zu be­
seitigen. 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir auch auf die Verord­
nung über die Reinhaltung und 
Reinigung der öffentlichen Stra­
ßen und die Sicherung der Geh­
bahnen im Winter der Gemeinde 
Affing hinweisen. Insbesondere  

im Herbst, wenn das Laub von den Bäumen fällt, ist 
es zwingend erforderlich die Gehbahnen und die 
Straßen zu reinigen. Die Verkehrssicherheit ist durch 
nasses Laub nicht mehr gewährleistet.


